
Bau, Tätigkeit und Pflege des menschlichen Körpers.
„Gesund an Leib und Seel' zu sein,
Das ist der Quell des Lebens;
Dann strömet Lust durch Mark und Bein,
Die Lust des rechten Strebens."

Die Knocken.
Zweck und Bestandteile. Die Knochen sind die feste Grundlage des mensch¬

lichen Körpers. Sie geben ihm Gestalt und Festigkeit, bieten feinen Weichteilen
Stützen und Anhaltspunkte und schützen seine edelsten und empfindlichsten Teile
vor Verletzungen, indem sie Gehirn, Rückenmark, Lunge, Herz, Auge und Ohr
einschließen.

Legt uran einen Knochen irr verdürrnte Salpetersäure, dann lösen sich erdige
Bestandteile auf, und ein biegsamer krrorpeliger Körper von der Gestalt des Knochens
bleibt zurück (Knochenknorpel). Glüht uran dagegen einen Knochen, so verbrennen
die Knochenknorpel, und die erdigen Bestandteile, die ebenfalls die Form des Kno¬
chens besitzen, bleiben übrig (Knochenerde).

Im Knochen finden wir also eine Vermengung von Knochenerde (Kalksalzen)
und Knochenknorpel (Knochenleim). Die Knochenerde macht den Knochen hart,
fest und widerstandsfähig, während ihm durch die Knochenknorpel eine gewisse
Biegsamkeit gewahrt wird. Der Kalkgehalt ist in den verschiedenen Lebensaltern
verschieden groß. In der frühesten Jugend sind die Knochen arm an Kalk und
somit weich und biegsam. Sie brechen deshalb nicht leicht, können aber durch fort-

* Falsches und richtiges Sitzen.


